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„Bethlehem ist unbequem“
So lautet der Titel des Krippenspiels, das 
die Maxis des Kinderchores in diesem Jahr 
aufführen. Am Heiligabend, im Gottes­
dienst um 15.30 Uhr, erklingen ihre Lieder, 
und zum ersten Mal wird auch die bishe­
rige Generalprobe am 23. Dezember als 
vorweihnachtlicher Gottesdienst gefeiert, 
damit mehr Menschen die Gelegenheit 
haben, das Krippenspiel zu erleben. Und 
sollte jemand zum Familiengottesdienst am 
Heiligabend nicht mehr in die Kirche pas­
sen, schicken wir keinen weg – dann bietet 
Pfarrer Martin Schuster spontan an, sich 
um den Christbaum auf dem Marktplatz zu 
versammeln und dort einen kleinen Gottes­
dienst zu feiern und Weihnachtslieder zu 
singen.
Zugegeben: Der Titel des Krippenspiels ist 
herausfordernd. Wer will es schon an Weih­
nachten unbequem haben? Ist Heiligabend 
nicht Ausdruck purer Behaglichkeit – oder 
wenigstens der Sehnsucht danach?
Die ersten, die diesen Heiligen Abend erlebt 
haben, hatten es allerdings alles andere als 
bequem. Der zugige Stall von Bethlehem, 
samt Behelfsbett im Futtertrog mit piksen­
dem Stroh und kratzendem Heu, hat damals 
wahrscheinlich keine romantischen Gefühle 
ausgelöst. Zumal sich das junge Elternpaar 
und der kleine Säugling fern von Familie und 
Heimat befanden und am fremden Ort von 
vielen Haustüren abgewiesen worden wa­
ren.
Mit Schrecken denke ich daran, wie viele es 
wohl am Heiligabend 2022 auch alles an­
dere als bequem haben werden. In Kriegs­
gebieten ganz in unserer Nähe und in der 
vergessenen Ferne. In ganz realen Situatio­
nen des Hungers und des Unbehaustseins, 
der fehlenden Wärme und des Bangens um 
Familienangehörige.

Und mit Schrecken nehme ich wahr, wie 
immer mehr Menschen gereizter und radi­
kaler auf die reagieren, die Hilfe brauchen. 
Im ersten Lied des Krippenspiels singen die 
Kinder: „Ein jeder ist gestresst, genervt. Die 
Stimmung hat sich schon verschärft.“
Auch bei uns hier vor Ort gibt es zunehmend 
Menschen, die sich nicht so recht vorstellen 
können, wie Weihnachten für sie gut werden 
kann. Aus äußeren Gründen, weil das Geld 
fehlt. Aus inneren Gründen, weil die Hoff­
nung fehlt. 
Billige Vertröstung durch Weihnachts­
romantik verbietet sich da von selbst. Die 
Botschaft des Heiligen Abends aber ist keine 
billige Vertröstung – sie ist kostbarer Trost. 
So jedenfalls haben es Menschen vieler Ge­
nerationen auf tiefe Weise empfunden. Die­
se Botschaft sagt jedem Menschen zu – und 
ganz besonders dem, dem es nicht gut geht: 
„Gott hat sich im unbequemen Bethlehem 
ganz in die unwirtlichen Abgründe mensch­
lichen Lebens und menschlicher Lebensum­
stände hineingegeben, damit kein Mensch 
in ihnen mehr allein ist. Gott ist auf radikale 
und unverbrüchliche Weise an Deiner Seite. 
Was immer Dich umtreibt: Gott gibt Dir Kraft 
und trägt Dich durch. Er tröstet Dich. Er hilft 
Dir. Er findet mit Dir einen Weg, auf dem Du 
gut gehen kannst.“
Und für diejenigen unter uns, denen es gut 
geht, weil Geld und Hoffnung zur Genüge 
vorhanden sind? Möglicherweise könnte für 
die Bethlehem auch ein wenig unbequem 
werden. Möglicherweise heißt da die Bot­
schaft: „Du bist reich beschenkt! Teile Dei­
nen Reichtum mit denen, die sich nach Hilfe 
sehnen. Gib etwas weiter aus Deinem Geld­
beutel, aus Deinem Hoffnungsvorrat …“
Aus Bielefeld habe ich dafür ein ganz kon­
kretes Beispiel gehört: Da hat der Friseur 
Domenico Di Leo festgestellt, dass er die 
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Kirchenmusik
Am Sonntag, 29. 
Januar, um 17 Uhr 
findet in der Stadt-
kirche ein Konzert 
mit dem Blechblä-
serquintett Classic 
Brass - Jürgen 
Gröblehner unter der 
Überschrift Music For 
Your Soul statt.

 Nähere Informationen finden Sie in der Ta­
gespresse. Der Eintritt ist frei, die Kirchenge­
meinde bittet um Spenden, die als Honorar 
der Musizierenden dienen. 

Energiepreispauschale des Staates von 
300 € nicht braucht – und viele seiner wohl­
situierten Kunden teilten diese Meinung mit 
ihm. Anstatt sich nun über das Gießkannen­
system zu ärgern (und das kann man zu­
recht!) haben sie beschlossen, diese 300 €, 
die sie eigentlich nicht brauchen, durch ei­
nen Verein an Menschen in Bielefeld wei­
terzugeben, die diese 300 € sehr dringend 
brauchen. 
Gute Idee, habe ich gedacht. Möglicher­
weise nachahmenswert. Nun müssen wir 
nicht gleich einen Verein gründen – und 
außerdem ist mir die evangelische Freiheit 
kostbar, die jedem selbst überlässt, wie er 
mit seinem Geld umgeht. Und doch will ich 
ein bisschen mutiger sein als sonst: Wer die 
300 € übrig hat und sich jetzt angesprochen 
fühlt: In dieser Ausgabe des Gemeindebriefs 
gibt es Informationen darüber, wie wir die 
Aktionen von Brot für die Welt unterstützen 
können, die denjenigen helfen, die es welt­
weit besonders „unbequem“ haben - und 
ja, da ist das Wort „unbequem“ eine starke 
Untertreibung.

Und wer lieber Menschen im direkten Um­
feld unterstützt: Wie wäre es, die 300 € in 
einen Umschlag zu stecken und ihn heimlich 
bei Dunkelheit, ganz ohne Hinweis auf den 
Absender, in den Briefkasten eines Men­
schen aus der Familie, der Gemeinde, der 
Nachbarschaft zu bringen. Und wer kein 
Geld übrig hat: Mit Hoffnungsworten geht 
das übrigens auch. Wenn da eine kleine 
Bewegung von Menschen entstünde, die 
ganz heimlich unterwegs wären – was für 
ein schöner Gedanke. Ich fang jetzt einfach 
mal damit an …
Als letztes Lied des Krippenspiels singen die 
Kinder: „Wir feiern heut das Weihnachtsfest, 
mit uns freut sich die ganze Welt. Weil Gott 
uns nicht alleine lässt, wird überall von ihm 
erzählt.“

In diesem Sinne: Ein frohes 
Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr!

Herzlich
� Ihre Pfarrerin Mirjam Schuster
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Der Kinderchor hat in Aalen „Schwabeduh“ gezeigt
Sonntag, 10. Juli 2022, Stadthalle Aalen: 
Nach zwei Jahren Coronapandemie ist es 
endlich wieder so weit: Der Kinderchor der 
Evangelischen Kirchengemeinde Ellwan­
gen unter der Leitung von Andrea Batz bringt 
ein Musical auf die Bühne. Rund 60 Kinder 
im Alter zwischen 4 und 12 Jahren sin­
gen und spielen das Stück „Schwabeduh“ 
oder: „Ein Pelzchen zum Glück“ frei nach 
dem irischen Märchen von Antje Ruf. Und 
so beginnt es: „Lange vor unserer Zeit in ei­
nem Land namens Schwabeduh lebten die 
Schwabbels. Die Schwabbels waren ein 
vergnügtes und lustiges Völkchen. Sie wa­
ren völlig ohne Arg und respektierten und 
achteten jeden unter sich ...“ Doch beinahe 
wäre aus dieser so großzügigen und wohl­
wollenden Gemeinschaft ein habgieriges 
Gegeneinander geworden und geblieben, 
hätte es nicht einzelne gegeben, deren 
Liebe und Großzügigkeit stärker waren als 
aller Neid. Eine besondere Botschaft in be­
sonderen Zeiten, da uns selbst die Groß­
zügigkeit und das für einander Einstehen 
drohen abhanden zu gehen. 
Die Arbeit, die Andrea Batz hier leistet, ist 
nicht genug zu loben und zu honorieren! 
Der Landeskinderchortag, für den das Mu­
sical ursprünglich einstudiert wurde, wurde 
kurzfristig mangels Teilnehmerzahl abge­

sagt. Ein Zeugnis dafür, dass die Pandemie 
ihre Spuren hinterlassen hat und nicht we­
nige Chöre hat sterben lassen. Umso grö­
ßer wird dadurch die Leistung von Andrea 
Batz, die den Chor über die Zeit gerettet 
hat und ihn weiter aufbaut!
Es ist dieses wunderbare Knistern, das in 
der Luft liegt, wenn hinter der Bühne alle 
Kinder geschminkt werden und sich einsin­
gen. Es sind die funkelnden Augen vor dem 
Auftritt, die uns Eltern in der Seele berüh­
ren. Und es ist die in Andrea verkörperte 
Zusage, dass jedes einzelne Kind, so wie 
es ist, wichtig und wertvoll ist, die die Kinder 
innerlich wachsen lässt. Es sind Andreas 
Kraft und Ausstrahlung, aber auch ihr Hu­
mor, ihre Geduld und ihre Professionalität, 
die so viele Kinder in den Bann ziehen und 
so stolz und glücklich machen. Im Zusam­
menspiel mit Reinhard Krämer, der für den 
musikalischen Part zuständig ist, und Antje 
Kühnles treuem musikalischem Proben­
pensum kommen solche Megaaufführun­
gen, wie wir sie diesen Sommer sogar drei 
Mal (Stadthalle Aalen und 2x Speratushaus 
Ellwangen) erleben durften, zustande. Hut 
ab und DANKE!!! – auch Dankschön der 
Kirchengemeinde, die diese Arbeit hono­
riert und unterstützt.
� K. Jenne
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Gottesdienste an Weihnachten 

	 17. Dezember, Vorabend 4. Advent 
		  17.00 Uhr	 Waldweihnacht
		  Gottesdienst im Freien bei der Stockensägmühle

	 4. Advent, Sonntag, 18. Dezember
		  Weihnachtsfeier der Kinderkirche im Speratushaus

	 23. Dezember 
		  15.30 Uhr	 vorweihnachtlicher Gottesdienst in der Stadtkirche 
		  mit dem Krippenspiel der Kinderchor-Maxis

	 Heiligabend, 24. Dezember, evang. Stadtkirche
		  15.30 Uhr 	 Familiengottesdienst , Krippenspiel der Kinderchor-Maxis
		  18.00 Uhr	 Christvesper, Kantorei 
		  22.30 Uhr 	 Christmette, Jugendchor

	 1. Christtag, 25. Dezember, evang. Stadtkirche
		  9.30 Uhr	 mit Abendmahl und der Kantorei

	 2. Christtag, 26.Dezember, evang. Stadtkirche
		  9.30 Uhr	 mit Taufen und dem Posaunenchor

	 Silvester, 31.Dezember
		  14.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz 

	 Neujahr, 1. Januar, evang. Stadtkirche
		  17.00 Uhr (kein Gottesdienst um 9.30 Uhr!)

	 Epiphanias, 6. Januar, evang. Stadtkirche
		  9.30 Uhr 	 mit Taufen
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Kinderkirche im Advent
Mit der Frage „Wer ist der, den wir erwar­
ten?“ wollen wir uns mit den Kindern an 
den ersten drei Adventssonntagen auf eine 
Entdeckungstour durch verschiedene bibli­
sche Geschichten begeben und mit ihnen 
herausfinden, wer Jesus war und was er für 
uns bedeutet. 
Am 28. Dezember, dem 4. Advent, möchten 
wir die weihnachtliche Vorfreude aufgreifen 
und mit den Kindern in einem Stationsspiel 
die besondere Zeit mit allen Sinnen genie­
ßen. Der Kindergottesdienst findet jeden 
Sonntag (außer in den Ferien) um 11 Uhr 
im Speratushaus statt

.  

Alle Familien sind recht herzlich dazu ein­
geladen! Wir freuen uns auf alle bekannten, 
aber vor allem auch auf neue Gesichter!
� Euer Kinderkirchteam 
P.S. Im Januar geht es ab dem 15.1.2023 
mit Engel-Geschichten weiter!

Adventsfeier für Mitarbeiter 
Die ehrenamtlichen und angestellten Mitar­
beiter der evang. Kirchengemeinde laden 
wir herzlich ein zu einer Adventsfeier am 
Freitag, 2. Dezember, um 17.00 Uhr in die 
evang. Stadtkirche. Im Rahmen einer An­
dacht wollen wir das zu Ende gehende Jahr 
bedenken und uns für das kommende Jahr 

Gottes Segen und Beistand 
erbitten. Im Anschluss an 

die Feier werden Ge­
tränke und Gebäck im 
Chor der Stadtkirche 

gereicht. 
� Pfarrer Martin Schuster
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Orangenaktion der Konfirmanden 
Am Samstag, 26. November, dem Tag vor 
dem 1. Advent, verkaufen 
die Konfirmanden auf dem 
Wochenmarkt Orangen für 
die Hilfsprojekte des CVJM-
Weltddienstes. 
Die Orangenaktion ist ein­
gebettet in einen Konfitag 
zum Thema Abendmahl am 
Samstagvormittag im Spe­
ratushaus. Während eine Gruppe auf dem 

Marktplatz Orangen verkauft, beschäftigen 
sich die anderen Konfirman­
den mit der Bedeutung des 
Abendmahls, der Liturgie 
der Abendmahlsfeier und 
mit dem Verhalten bei der 
Abendmahlsfeier. Bitte un­
terstützen Sie die Konfir­
manden, indem sie Orangen 
bei ihnen kaufen. 

� Pfr. Martin Schuster

Taufgottesdienste 2023 
Taufen finden in der Regel in einem Gottesdienst der Gemeinde in der Stadtkirche statt. In be­
sonderen Situationen sind auch Taufen an anderen Terminen und Kirchen/Kapellen möglich, 
bitte sprechen Sie uns Pfarrer darauf an.
Bei jedem der aufgeführten Taufsonntage können Täuflinge aus maximal vier Familien getauft 
werden. 

An folgenden Sonn- und Feiertagen haben wir im Gottesdienst  Taufen vorgesehen:
	 6. Januar; 9.30 Uhr
	 5. Februar; 9.30 Uhr
	 5. März; 11.00 Uhr
	 9. April Osternacht, 5.30 Uhr
	 9. April Familien Gottesdienst, 10.00 Uhr; 
	 18. Mai, Himmelfahrt
	 18. Juni; 9.30 Uhr;	
	 24. Juni; Großes Tauffest der EKD „DeineTaufe“. 
	                Es ist noch offen, ob und wie wir uns an dieser Aktion der EKD beteiligen
	 16. Juli; 11.00 Uhr
	 6. August; 9.30 Uhr
	 (Auch weitere August-Sonntage möglich)
	 3. September; 9.30 Uhr
	 15. Oktober; 11.00 Uhr
	 5. November; 9.30 Uhr
	 17. Dezember; 9.30 Uhr
	 26. Dezember, 9.30 Uhr.
Konfirmanden können auch im Konfirmationsgottesdienst getauft werden.
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GESUCHT - GEFUNDEN: Ehrenamt!
Wir starten in diesem Gemeindebrief als 
Frucht unserer letzten Kirchengemeinde­
ratsklausur im Oktober eine neue Rubrik, 
in der wir in die Gemeinde hinein fragen, 
ob Sie sich die ehrenamtliche Mitarbeit hier 
vor Ort vorstellen können – und unsere 

Freude darüber mit Ihnen teilen, wo sich 
neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ge­
funden haben.
Wir haben einen großen Schatz von Eh-
renamtlichen in unserer Kirchengemein-
de, für den wir sehr dankbar sind!

GESUCHT
Gruppe: Austeiler und Austeilerinnen des Gemeindebriefs
Aufgabe: Wenn möglich, die Gemeindebriefe im Gemeindehaus abholen und nach einer 
vorgegebenen Liste in die Briefkästen der Häuser verteilen. Man hat dafür zwei Wochen Zeit 
und kann sich die Zeit des Abholens und Austeilens selbst frei wählen. 
Wir suchen Unterstützung für folgende Gebiete (in Klammern steht die Anzahl der Haushalte): 
Braune Hardt: 	 Eichenstraße (4), Finkenweg (6)
Goldrain: 	 Königsberger Straße (39)
Killingen: 	 Schulgasse (1), St. Martinus-Str. (2), Von-Drey-Straße (4), 
Industriegebiet: 	 Lindenstraße (13)
Kellerhaus: 	 Am Kellerberg (6), Buchenstraße (8), Eschenstraße (3), Ulmenstraße (4), 
		  Sanddornstraße (3), Weidenstraße (8)
Neuler: 	 Brühlstraße (6), Keuperweg (3), Lange Straße (10), Schulstraße (3)
Neunstadt: 	 Brendleweg (1), Hermannsweg (6), Ringweg (5), Schlierbachstraße (10)
Rötlen: 	 An der Mühle (4)
Rotenbach: 	 Brunnenstraße (7)
Schloss:	 Schloßberg (5), Schloß ob Ellwangen (2)
Schrezheim: 	 Im Grüble (10)
Wolfgangskirche: 	Friedhofstraße (11)
Es ist uns schon eine Hilfe, wenn jemand einzelne Straßen aus den Verteilgebieten überneh­
men kann.
Zeitlicher Umfang: Je nachdem, wie viele Straßen/Gebiete man übernehmen kann, alle 
zwei Monate zwischen 30 Minuten und 2 Stunden.
Ansprechperson: Amanda Wackler, erreichbar über das Gemeindebüro Tel. 07961-3111, 
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de, oder die Pfarrerinnen und Pfarrer. Dort kann man auch 
noch andere Austeilgebiete erfahren, für die wir Hilfe suchen.
Was braucht´s? Zeit, Freude an der Bewegung, falls die Außenorte dabei sind, ein Auto, 
beim ersten Mal Geduld beim Finden der Adressen.
Was bringt´s? Das gute Gefühl zu einer Gruppe von über 70 Menschen zu gehören, die sich 
für diese Aufgabe ehrenamtlich engagieren, die Möglichkeit, sich mit den evangelischen Ge­
meindegliedern verbunden zu wissen, denen man den Brief bringt, ein Weihnachtsgeschenk, 
eine Einladung zum Mitarbeiterfest im Advent …
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GEFUNDEN
Wir haben in den letzten Monaten neue 
Mitarbeiterinnen für die Kinderkirche 
gefunden – darüber wurde im letzten 
Gemeindebrief berichtet, und auch die 
Krabbelgruppe läuft gut weiter. Neu in die­
ser Saison des Seniorentreffs sind Frau 
Prautzsch und Frau Vollmer. 
Wir möchten die beiden Damen vorstellen 
und haben ihnen einige Fragen gestellt, die 
sie hier selbst beantworten: 

Seit wann sind Sie dabei? 
Wie kamen Sie zu diesem Ehrenamt?
Was ist Ihre Aufgabe im Seniorentreff?
Was macht Ihnen dabei Freude? 
Was macht Ihnen Mühe?

Angela Vollmer
Ich bin seit Januar dieses Jahres dabei. 
Meine Nachfolgerin im Amt der Kirchen­
pflegerin, Ursel Hanselmann-Moser, hat 
mich auf dieses Ehrenamt angesprochen 
und gemeint, dass sei doch etwas für mich.
Ich begrüße und verabschiede unsere 
Gäste und spreche sehr gerne mit ihnen 
während der Veranstaltung. Ich backe ei­
nen Kuchen und helfe beim Austeilen und 
Aufräumen. Zukünftig kann ich mir auch 
vorstellen, mich in die Bedienung der Tech­
nik des Speratushauses (Beamer, Mikro­
phonanlage, Leinwand…) einzuarbeiten. 
Freude macht mir, dass ich Menschen, die 
ich während meiner 20jährigen hauptamtli­
chen Zeit in der Gemeinde kennengelernt 
habe, jetzt wieder treffe. Mühe macht mir, 
dass ich nicht vor Ort wohne und ich so 
nicht bei den Vorbereitungen am Vormittag 
helfen kann.

Isolde Prautzsch
Ich bin seit Februar 2022 im Team des 
Seniorentreffs. Frau Schuster hat mich an­
gesprochen (nachdem die einen Tipp von 
meiner Mitsängerin in der Kantorei, Andrea 
Batz, bekommen hat). Ich backe im Vorfeld 
einen Kuchen und teile mir mit Frau Sei­
del das Mitbringen und Zusammenstellen 
der Blumendekoration für die Tische. Ich 
bewirte unsere Gäste an den Tischen mit 
Kaffee und Kuchen und helfe in der Küche 
mit – vor dem Treffen und nachher beim 
Aufräumen. 
Freude macht mir die gemeinsame Arbeit 
in der Küche – in Gesellschaft mit anderen 
zusammen finde ich das einfach schön. 
Etwas Mühe macht mir, die Namen und die 
Gesichter unserer Gäste immer gut zusam­
men zu bringen – da brauche ich noch ein 
wenig Zeit.
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20 Jahre Haus der Diakonie
Am 30. Juni 2002 konnte das Haus der Dia­
konie nach umfangreichen Umbauarbeiten 
im Rahmen eines Gemeindefestes einge­
weiht werden. Den Gottesdienst zur Eröff­
nung hielten Oberkirchenrat Jens Timm, 
der Vorstand des Diakonischen Werkes 
Württemberg, Dekan Erich Haller aus Aa­
len, Pfarrer Markus Granzow-Emden und 
Pfarrer Klaus Seibt.  Klaus Seibt fasste 
die Hoffnungen so zusammen: „Möge von 
diesem Haus und den Menschen, die darin 
arbeiten, Hilfe, Trost und Ermutigung zum 
Leben ausgehen!“
Der Kinderchor führte das Musical „Als die 
Tiere Schule machten“ auf. Grußworte spra­
chen Dekan Patriz Hauser, OB Dr. Hans-
Helmuth Dieterich, Landrat Klaus Pavel, Ulla 
Haußmann, MdL, Ulrich Mack, MdL.
Pfr. Seibt würdigte das Engagement der 
Gemeindeglieder, die sich mit Rat und Tat 
bei der Renovierung einbrachten, beson­
ders hob er Familie Schmachtel und Herrn 

Schäfer hervor. Frau Rathmann-Scholl 
leitete als Architektin den Umbau. Durch 
das Haus der Diakonie konnten Dienste 
des Diakonieverbandes (damals noch: 
diakonische Bezirksstelle unter Leitung 
von Herrn Class) in Ellwangen angebo­
ten werden, insbesondere Suchtberatung, 
Schwangerschaftsberatung und Beratung 
in schwierigen wirtschaftlichen Situationen. 
Außerdem wurden für den ambulanten 
ökumenischen Hospizdienst und Kantor 
Krämer im Haus der Diakonie Büroräume 
eingerichtet, später traf sich hier regelmä­
ßig die Diakoniegruppe.
Bis heute haben viele Menschen durch die 
Dienste des Diakonieverbandes, durch Be­
ratung und konkrete Hilfe Wegbegleitung 
und Ermutigung erhalten. Wir freuen uns, 
dass wir das Haus der Diakonie haben und 
die in diesem Haus angesiedelten Dienste 
weiterhin Bestand haben. 
� Pfarrer Martin Schuster)



11

Tanzabende im Speratushaus

Sich einen Abend Auszeit vom Alltag gön­
nen und gemeinsam mit anderen Men­
schen einfach lostanzen: Inhalt sind meist 
schlichte Tänze im Kreis um eine gestaltete 
Mitte zu unterschiedlichsten Musikstilen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!
Speratushaus, Freigasse 5, Ellwangen
von 19.30 bis 21 Uhr, 8,— € pro Abend

Die Themen der nächsten Abende:
28.11.	„Wir tanzen in den dunklen, 
		    stillen Monat November.“
05.12.	„Weihnachten entgegen tanzen“
23.01.	„Mit vielen Wünschen ins neue
		  Jahr tanzen“
Leitung: Evamaria Siegmund, 
	          Tanz- und Rhythmikpädagogin 
	          aus Oberkochen

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Waldweihnacht 17. 12. um 17.00 Uhr 
Die Waldweihnacht am Vorabend des vier­
ten Advents (Samstag 17. Dezember) ist 
für Waldweihnachtsliebhaber der heimliche 
Höhepunkt in der Adventszeit. Wie im letz­
ten Jahr treffen wir uns um 17.00 Uhr an 

der Stockensägmühle. Der Posaunen-
chor begleitet die Adventslieder in unserer 
Andacht. Anschließend kann der Abend im 
Freien ausklingen.  
� Pfr. Martin Schuster

TREFF am Mittwoch – nicht nur für Senioren
ACHTUNG! NEUE ANFANGSZEIT IM WINTERHALBJAHR!
Herzliche Einladung, sich einmal im Mo-
nat, jeweils mittwochs von 14.30-16.30 
Uhr im Speratushaus (Freigasse 5) zu 
treffen, sich an einen einladend gedeckten 
Tisch zu setzen, selbstgebackene, leckere 
Kuchen und was Salziges, Kaffee, Tee und 
Kaltgetränke zu genießen, und von einem 
aufmerksamen, freundlichen Team bewirtet 
zu werden. 
Ab 15. 30 Uhr beginnt dann ein Vortrag. 

Unsere Themen der nächsten Monate:
7. Dezember Seniorenadvent 
	 (Martin Schuster) 
Wie der Seniorenadvent in diesem Jahr 
stattfinden wird, steht noch nicht endgültig 
fest. Wir informieren alle Gemeindeglieder 
ab 75 mit einem Brief.
11. Januar Lieder, Gedichte, Gedanken 
	 zur Jahreslosung  (Mirjam Schuster) 
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 
64. Aktion Brot für die Welt 
Im vergangenen Jahr konnte die Evang.  
Kirchengemeinde Ellwangen 17035,12 € 
an „Brot für die Welt“ weiterleiten, davon 
1670,12 € als Opfer in den Weihnachtsgot­
tesdiensten und 15365,— € als Spenden.
Herzlichen Dank allen, die ihren Teil zu die­
ser beachtlichen Summe beigetragen haben!
Auch in diesem Jahr unterstützen wir wieder 
die Aktion „Brot für die Welt“.
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So 
heißt das Motto der 64. Aktion Brot für die 
Welt im Jahr 2022/2023. 
Abdul Rahim, 45, ein ehemaliger Fischer aus 
dem Dorf Padma in Bangladesch erzählt:
„Ich habe mein Boot und meine Netze im 
Wirbelsturm Sidr verloren. Um Ersatz zu 
kaufen, verschuldete ich mich. Aber immer 

häufiger musste ich wegen schlechtem Wet­
ter umkehren. Das geliehene Geld konnte 
ich nicht zurückzahlen. Also versuchte ich 
mich in der Landwirtschaft. Doch aufgrund 
des hohen Salzgehaltes in Boden und Was­
ser gedieh nichts richtig. In Dhaka arbeitete 
ich als Tagelöhner auf Baustellen. Als die 
Mitarbeitenden von CCDB (Christian Com­
mission for Development in Bangladesh ist 
ein Partner von Brot für die Welt) im Jahr 
2012 in unser Dorf kamen, kehrte ich zurück. 
Ich probierte die verschiedensten Anbau­
techniken aus: die schwimmenden Gärten, 
die hängenden Gärten, die Turmgärten… 
Jetzt betreibe ich erfolgreich Landwirtschaft. 
Ich kann auch die Ausbildung meines Soh­
nes bezahlen.“
Danke, dass Sie uns beim Helfen helfen. 

Da tum

S E PA -Übe rw e is u ng / Zahls che in
Fü r Übe rw e is u ng e n in
D e u t s ch la nd und
in a nde r e E U - / EW R -
S t a a t e n in E u r o .

0 8

I B AN de s B e gün s t ig t e n (max . 34 S te llen)

B IC ( S W IF T-Code ) d e s K r e d i t in s t i t u t s d e s B e gün s t ig t e n (8 oder 11 S te llen)

B e t r a g : E u r o , C e n t

K u nde n -R e f e r e n z numm e r - V e rw e ndung s zw e ck , ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begüns tigten)

noch V e rw e ndung s zw e ck ( insgesamt max . 2 Ze ilen à 27 S te llen, be i maschine lle r B eschriftung max . 2 Ze ilen à 35 S te llen)

I B AN

Un t e r s ch r i f t

B e gün s t ig t e r / Z a h lu ng s em p f ä ng e r : N am e , V o r n am e /F i rm a (max . 27 S te llen, be i maschine lle r B eschriftung max . 35 S te llen)

I

K on to in h a be r / Z a h le r : N am e , V o r n am e /F i rm a , O r t (max . 27 S te llen, ke ine S traßen- oder Pos tfa changaben)

Evang. Kirchengemeinde Ellwangen

DE74 6145 0050 0110 6013 51

Brot für die Welt

OASPDE6AXXX

N am e und S i t z d e s ü be rw e is e nde n K r e d i t in s t i t u t s B IC



13

Übergabe der Bibeln an die Konfirmanden
Derzeit besuchen 43 Jugendliche den 
Konfirmandenunterricht unserer Kirchen­
gemeinde, In den Gottesdiensten am 16. 
Oktober und 23. Oktober wurden sie der 
Gemeinde vorgestellt und haben ihre Bi­
bel überreicht bekommen. In diesem Jahr 
haben Pfrin. Uta Knauss und Pfr. Martin 
Schuster die Basisbibel ausgesucht. Eine 
moderne Übersetzung, deren Sprache 
den Lesegewohnheiten von Menschen 
angepasst ist, die vorwiegend an Displays 
und Bildschirmen lesen. Die Basisbibel 
ist mit Randerklärungen versehen, die 
den speziellen biblischen Wortschatz und 
bedeutungsschwere Worte erklären. Wir 
hoffen ,dass die Jugendlichen durch die 
Basisbibel einen leichten Zugang zur Hei­
ligen Schrift finden und sie sich mit ihrem 
Erfahrungshorizont und ihren Fragen in 
den Geschichten und Gebeten der Bibel 
wiederfinden.
� Pfarrer Martin Schuster
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Heizlüfter – nichts als heiße Luft
Aus Sorge vor hohen Gaspreisen und einem kalten Winter versuchen 
viele Menschen Vorkehrungen zu treffen. Wer die eigene Heizanlage 
nicht verändern kann oder nur kleinere Räume kurzfristig aufheizen 
will, greift gerne auf Heizlüfter zurück. Allein zwischen Januar und Juni 
2022 wurden mehr als 600.000 elektrische Heizlüfter verkauft,ein Plus 
von 35% gegenüber dem Vorjahreszeitraum!
Lohnt sich das?

Nein! Heizlüfter sind teuer und klimaschädlich. Aufgrund der hohen Strom­
preise ist das Heizen mit einem Heizlüfter aktuell sogar teurer als Heizen mit 

Gas und der erhöhte Verbrauch kann den Strom zusätzlich verteuern. 
Überlastung des Stromnetzes durch Heizlüfter
Nutzen zahlreiche Haushalte Heizlüfter gleichzeitig, kann dies zu einer lokalen Über­
lastung des Stromnetzes führen. Ein weiteres Problem: Da gerade günstige Geräte oft­
mals eine kurze Lebensdauer haben, entsteht in enorm kurzer Zeit viel Elektroschrott. 
Heizlüfter sind zudem nicht an Energieeffizienz- und Ressourcenanforderungen durch 
Ökodesign gebunden und haben im Gegensatz zu anderen Haushaltsgeräten kein EU-
Energielabel. Ihr Verbrauch ist daher nicht miteinander vergleichbar.
Energiesparen ist das A und O
„Der Energieverbrauch muss insgesamt reduziert werden. Das ist eine gesamtgesell­
schaftliche Aufgabe, die sich nicht nur an die privaten Haushalte, sondern insbeson­
dere an die Industrie und die öffentliche Hand richtet“, erklärt BUND-Energieexpertin 
Caroline Gebauer. Um zu Hause Energie zu sparen, lohnt es sich aber beispielsweise, 
Elektrogeräte nicht im Stand-By-Modus zu belassen, sondern sie ganz auszuschalten. 
Die Spülmaschine sollte nur komplett voll angestellt werden und das Eco-Programm der 
Waschmaschine genutzt werden. 
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Taufen
10.09.22	 Johannes Lang
	 Pauline Lang
11.09.22	 Romeo Rangier
	 Fiona Schaller
	 Ben Schmid
	 Louis Maximilian Witting
02.10.22	 Maxim Guntovoj
	 Viktoria Guntovoi
23.10.22	 Adelina Fleckenstein
	 Noah Mendler
	 Mina Paul
	 Amalia Schmid
	 Neo Schmid

Trauung
12.06.22	 Philipp Gackstatter und Tatjana, geb. Ilg
03.09.22	 Henri Stavrianos und Nadine Stavrianos-Dannbacher,  
	 geb. Sellner
10.09.22	 Tim Jörg und Helena, geb. Erfurth
24.09.22	 Volker Mattausch und Franziska, geb. Hunold
15.10.22	 Marcel Stichert, geb. Thews, und Kerstin

Bestattungen
30.08.22	 Erika Klemm
02.09.22	 Svetlana Wasikov
14.09.22	 Regina Ebers
	 Erika Vaas
15.09.22	 Hans Probsdörfer
21.09.22	 Günter Schneider
27.09.22	 Heidi Öttinger
25.10.22	 Heinrich Hufnagel

Aneinander Anteil nehmen



16

Miteinander Gottesdienst feiern

Sonntag, 04. Dezember
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Knauss

Sonntag, 11. Dezember
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Gießler

Samstag, 17. Dezember
	 17.00	 Waldweihnacht, Stockensägmühle

Sonntag, 18. Dezember
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. Schuster

Freitag, 23. Dezember
	 17.00	 Stadtkirche, vorweihnachtlicher Gottesdienst  
		  mit Krippenspiel und Kinderchor, Pfrin. Schuster

Samstag, 24. Dezember, Heilig Abend
	 15.30	 Stadtkirche, Gottesdienst mit Krippenspiel und Kinderchor, Pfrin. Schuster
	 18.00	 Stadtkirche, Christvesper mit Kantorei, Pfr. Schuster
	 22.30	 Stadtkirche, Christmette mit Jugendchor, Pfrin. Knauss

Sonntag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
	 09.30	 Stadtkirche, mit Abendmahl und Kantorei, Pfr. Schuster

Montag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen und Posaunenchor, Pfrin. Knauss

Samstag, 31. Dezember, Altjahrestag
	 14.30	 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz

Sonntag, 01. Januar, Neujahr
	 17.00	 Stadtkirche, Pfrin. Schuster

Freitag, 06. Januar, Epiphanias
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen, Pfrin. Schuster
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien, um 11.00 Uhr 
Kinderkirche im Speratushaus

Während der Gottesdienste in der Stadtkirche  
steht für Kinder im Seitenschiff ein Maltisch bereit.

	 Jeden Samstag:
	 11.00 Uhr Mahnwache 
	 mit dem Friedenskreis am Fuchseck

Herzliche Einladung zur Bibelstunde der Apis!
Wir treffen uns wieder jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr  

im kleinen Saal des Speratushauses.

Sonntag, 08. Januar
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. i.R. Heinrich Türck

Sonntag, 15. Januar
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Sonntag, 22. Januar
	 09.30	 Stadtkirche, Pfrin. Knauss

Samstag, 28. Januar
	 18.30	 Marienkapelle Neuler, Pfr. Schuster

Sonntag, 29. Januar
	 09.30	 Stadtkirche, Pfr. Schuster

Sonntag, 05. Februar
	 09.30	 Stadtkirche, mit Taufen

Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten. 
Für die Terminplanung rufen Sie gerne im Gemeindebüro an! 
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Wichtige Termine

Fr.	 02.12.	 17.00	 Mitarbeiterweihnachtsfeier� Stadtkirche

Mo.	 05.12.	 19.30	 Meditatives Tanzen� Speratushaus

Mi.	 07.12.	 14.30 	Seniorentreff Weihnachtsfeier� Stadtkirche

Fr.	 09.12.	 09.30	 Trauercafé� Speratushaus

Sa.	 10.12.	 15.00	 Trauercafé „Mitten im Leben“� Speratushaus

Do.	 15.12.	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderates� Speratushaus

Fr. 	 17.12.	 17.00 	Waldweihnacht� Stockensägmühle

Mi.	 11.01.	 14.30	 Seniorentreff� Speratushaus

Do.	 12.01.	 19.30 	Sitzung des Kirchengemeinderates� Speratushaus

Fr.	 13.01.	 09.30	 Trauercafé� Speratushaus

Sa.	 14.01.	 15.00	 Trauercafé „Mitten im Leben“� Speratushaus

Mo.	 23.01.	 19.30 	Meditatives Tanzen� Speratushaus

So.	 29.01.	 17:00	 Konzert „Classic Brass“� Stadtkirche

Mi.	 01.02.	 14.30 	Seniorentreff� Speratushaus

Do.	 02.02.	 19.30	 Konfirmanden-Elternabend� Speratushaus

Bitte beachten Sie zu allen Daten die Tagespresse und unsere Homepage
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Haus der Diakonie Ellwangen, Freigasse 3

Sozial- und Lebensberatung
	 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Schuldnerberatung und Kurberatung werden in Aalen und nach Rücksprache angeboten!

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Beratungszeit:	 Mittwochs
	 Terminvereinbarung über die Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)

Diakoniegruppe Ellwangen
 
Telefon:	07961 / 96 95 430

Ambulanter Ökumenischer Hospizdienst Ellwangen�
	 Begleitung Schwerstkranker und Sterbender  
	 und ihrer Angehörigen,  
	 Begleitung in der Trauer
Beratungszeit:	 Mittwochs 9.00 - 11.00 Uhr
Telefon:	07961 / 96 95 432 oder 0162 / 764 10 44

Telefonseelsorge 	 0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222

Evangelischer Diakonie- und Krankenpflege-Förderverein
	 Pfarrer Schuster über das Gemeindebüro (07961 / 31 11)

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief  
Februar - März 2023 ist Dienstag, der 27. Dezember 2022

Impressum: V.i.s.d.P.: Pfarrer Martin Schuster; Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen, erstellt vom Öffentlichkeitsausschuss. 
Der Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Ellwangen erscheint 5 mal im Jahr auf Umweltpapier und wird an alle evangelischen Haushalte verteilt. 
Redaktionsteam: Pfarrer Martin Schuster, Ursel Hanselmann-Moser, Renate Huober, Andreas Müller 
Satz und Layout: Vision Arts Andreas Müller, Ellwangen Druck: Medien-Centrum Druckerei Opferkuch GmbH, Ellwangen/Aalen

Sucht- und Drogenberatung
Beratungszeit:	 Dienstags und Donnerstags
	 Terminvereinbarung über die  
	 Diakonische Bezirksstelle (07361 / 37 05 10)
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Seelsorge im Krankenhaus und Hospiz Kirchenkonten
Pfarrerin Susanne Bischoff in Wört KSK Ostalb DE74 61450050 0110601351 
Tel. (07964) 527 • Fax: (07964) 300367 VR-Bank Ellwangen DE88 61491010 0201053004
Susanne.Bischoff@elkw.de

Pfarramt I • Marktplatz 20 Pfarramt II • Speratushaus, Freigasse 5
Pfarrer Martin Schuster Pfarrerin Mirjam Schuster
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Postadresse: Marktplatz 20
Pfarramt.Ellwangen-1@elkw.de Tel. (07961) 5799833

Mirjam.Schuster@elkw.de

Pfarramt III • Eugen-Bolz-Str. 11 Pfarramt II • Teildienst und Vertretung
Pfarrerin Uta Knauss Pfarrerin Melanie Gießler, Kirchheim
Tel. (07961) 5657312 • Fax: 5657314 Tel. (07362) 3400
Pfarramt.Ellwangen-3@elkw.de Melanie.Giessler@elkw.de

Gemeindebüro • Marktplatz 20 Kirchenpflege • Marktplatz 20
Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen Mo, Mi, Do, Fr: 9.00 - 12.00, Di geschlossen
Amanda Wackler, Brigitte Ehret Ursel Hanselmann-Moser
Tel. (07961) 3111 • Fax: 562673 Tel. (07961) 2293 • Fax: 562673
Gemeindebuero.Ellwangen@elkw.de kirchenpflege@kirche-ellwangen.de

Evangelische Stadtkirche • Marktplatz 5 Kantorat • Freigasse 3
Mesner: Peter Ruff Kantor Reinhard Krämer
Tel. (0174) 917 48 10 Tel. (07961) 9695-435 • Fax: 9695-436

kantorat@kirche-ellwangen.de

Ev. Kindergarten Schönbornweg Ev. Kindergarten „Arche Noah“
Leitung: Ulrike Wagner Leitung: Iris Date
Schönbornweg 4 Kolpingweg 19
Tel: (07961) 52355 Tel: (07961) 3189

Gemeindehaus „Speratushaus“ Jugendheim „Stockensägmühle“
Freigasse 5, Tel. Foyer (07961) 53101 Tel: (07961) 4141
Hausmeisterin: Renate Pogoda Hausmeister: Peter Ruff

Tel. (0174) 917 48 10

Evangelische Kirchengemeinde 
http://www.kirche-ellwangen.de


